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WIR FEIERN DAS LEIDEN, DEN TOD UND  

DIE AUFERSTEHUNG JESU 
 

 „Wir haben es besser als die Apostel,  
die vor 2000 Jahren mit Christus gelebt haben.  

Wir brauchen, um Ihm zu begegnen,  
nur in die Kirche zu gehen.  

Wir haben Jerusalem vor der Haustür!“ 
 

(Carlo Acutis *1991  +2006) 
 

 

Gepriesen, der kommt im Namen des Herrn! 
 

    9:15 Uhr Feier vom Einzug Jesu in Jerusalem 

    Segnung der Palmbüschel an der Kapelle „Zum Gegeißelten  

    Heiland“ – anschl. Palmprozession zur Pfarrkirche  
 

 9:30 Uhr Pfarrgottesdienst (Psalmenmesse) mit der Passion nach Lukas  

                   Wegegottesdienst der Erstkommunionkinder 

•  Familie Klara Göschl f. +Ehemann und Vater Fritz zum Geburts- 

  tag und f. +Brüder 

•  Marianne Weigert f. +Ehemann Willi zum Todestag 

•  Ella Schuster f. +Tante Barbara Wittl zum Todestag 

•  Maria Dirschl f. +Schwestern Anna Koller und Barbara Wittl 

→ Kollekte für das Hl. Land und das Hl. Grab 
 

   13:30 Uhr „GOTT IST MITTENDRIN!“ – Kreuzweg der Pfarrgemeinde auf 

den Kalvarienberg für alle Verstorbenen, Gefallenen und Vermissten 

 

Mo., 14.04. Montag der Karwoche 

   17:00 Uhr im Hohen Dom zu Regensburg: „Missa chrismatis“ – Pontifikal- 

 gottesdienst mit Weihe der Heiligen Öle  

 



Do., 17.04. GRÜNDONNERSTAG – HOHER DONNERSTAG 

  19:30 Uhr   FEIER VOM LETZTEN ABENDMAHL DES HERrn 
    mit EMPFANG DER HL. ÖLE UND Fußwaschung 

• KDFB Hohenfels f. +Mitglied  

 Babette Spangler 

• Familie Karl Großer f. +Eltern  

 und +Bruder zum Todestag  

     der Mutter 

• Berta Bayer f. +Ehemann und  

 Vater Albert zum Todestag 

• Bernadette Söllner f. +Oma 

 Barbara Söllner zum Todestag 

→ Kommunionempfang unter beiderlei Gestalt 

→ Übertragung des Allerheiligsten auf den „Gegeißelten-  

Heiland-Altar“ und Entblößung der Altäre 

→ Gesangliche Gestaltung: Kirchenchor 

→  AGAPE FÜR ALLE im Pfarrheim, danach gemeinsame  

       Ölbergandacht in der Pfarrkirche 

 

„Die Eucharistie ist die Autobahn in den Himmel!“ 
(Carlo Acutis *1991  +2006) 

 

Fr., 18.04.  KARFREITAG – strenger Fast- und Abstinenztag 

  10:00 Uhr  Kreuzfeier für alle Kinder und 

und für die Erstkommunionkinder 

  15:00 Uhr  FEIER VOM LEIDEN UND  
STERBEN DES HERRN  
• Wortgottesdienst mit Passion  

• Kreuzenthüllung und Kreuzverehrung  

• Kommunionfeier  

• Aussetzung des Allerheiligsten beim  

    Heiligen Grab  

→ Kantoren- und Gemeindegesänge zum Karfreitag 

Gelegenheit zur Anbetung beim Heiligen Grab bis 18:00 Uhr 

 
 

„Ich bin glücklich zu sterben, weil ich mein Leben gelebt 
habe, ohne eine Minute auf die Dinge  

zu verschwenden, die Gott nicht gefallen!“ 
(Die letzten Worte von Carlo Acutis) 

 

 

 



Sa., 19.04.  KARSAMSTAG – Tag der Grabesruhe des Herrn 
 

Hochfest der Auferstehung des Herrn 
 20:30 Uhr  FEIER DER HOCHHEILIGEN OSTERNACHT 

Lichtfeier – Wortgottesfeier – Taufgedächtnis – österliche 

Eucharistiefeier mit Segnung der Osterspeisen 

Auferstehungsamt Maria Schön f. +Ehemann und Vater und f.  

+Geschwister 

•  Maria Schön f. +Babette Laßleben 

•  Marianne Lang f. +Ehemann 

•  Roswitha Spangler f. +Eltern  

•  Melanie Meier f. +Vater Richard  

    Neuhierl zum Todestag und f. 

    +Freundin Lisa Hiltl 

• Gabi Wartha f. +Eltern Rudolf und Barbara Schardt 

• Irmgard Kreupl f. +Mutter und +Tante Sabina zum Geburtstag 

• Geschwister Freihart f. +Mutter Kreszenz zum 10. Todestag 

• von den Kindern f. +Vater Georg Stadlmeier 

→  Sonderkollekte für unsere Pfarrkirche 

→  Kantoren- und Gemeindegesänge zur Osternacht 
 

 

 

 

 

     9:30 Uhr Festgottesdienst mit lateinischem Chorgesang  

   für alle verstorbenen Seelsorger, Ordensleute und kirchlichen  

   Mitarbeiter unserer Pfarrei und für alle +Pfarrangehörigen 

•  Anna Söllner f. +Nachbarn Felizitas und Franz Haiker 

•  Katharina Graf f. +Cousine Fanny Schmitz zum Todestag 

•  Familie Elisabeth Schmidt f. +Angehörige 

→  Sonderkollekte für unsere Pfarrkirche  

→  Segnung der Osterspeisen 

→  Gesangliche Gestaltung: Kirchenchor 

→  

 



„Unser Ziel muss das Unendliche sein, nicht das Endliche. 
Das Unendliche ist unsere Heimat. 

Der Himmel wartet schon immer auf uns.“ 
(Carlo Acutis *1991  +2006) 

 

 

Mo., 21.04. OSTERMONTAG  

    9:30 Uhr Österliche Eucharistiefeier als Pfarrgottesdienst 

• Familie Christine Ring f. +Ehemann und  

    Vater Georg zum Namenstag 

• Ramona Scheld f. +Vater Raimund  

   Braller  

• Gertrud Feuerer f. +Schwägerinnen,  

 +Schwäger und +Eltern 

• Rosa Seitz f. +Ehemann Ludwig zum 

 Geburtstag 

• Familie Georg Stadlmeier f. +Edeltraud  

Kotzbauer 

→ Sonderkollekte für unsere Pfarrkirche 

→ Gestaltung: Bläsergruppe der Kolping-Jugendblaskapelle 

 

Do., 24.04. DONNERSTAG DER OSTEROKTAV 

  18:30 Uhr Hl. Messe Michael Brüderlein f. +Vater 

• von den Töchtern f. +Mutter Elfriede Söllner zum Geburtstag 

•  Geschwister Kotzbauer f. +Vater zum Todestag 

 

Sa., 26.04.  SAMSTAG DER OSTEROKTAV  

   Vorabend vom 2. Sonntag der Osterzeit 

  18:00 Uhr Vorabendmesse Maria Graf f. +Vater Xaver Koller zum Todestag 

•   Christa Braller f. +Ehemann und Vater Georg zum Namenstag 

•   Monika und Heidi f. +Mutter Albertine Eschbach zum 100. 

   Geburtstag 

•   Marianne Weigert f. +Fanny Eichenseer 

•   Angela Eichenseer f. +Eltern Harmutter 

•   KDFB Hohenfels f. +Mitglieder 

•   Hildegart Eichenseer f. +Ehemann Adolf zum Todestag 

•   FC-Bayern-Fanclub Hohenfels f. + Mitglieder 

•   Schulkameradinnen und Schulkameraden Jahrgang 1941 f.  

   +Franziska Eichenseer  

 
 

„Geld ist nur Altpapier!“ 
(Carlo Acutis *1991  +2006) 

 



 
 

Sonntag der Göttlichen Barmherzigkeit – Weißer Sonntag 
HEILIGSPRECHUNG VON CARLOS ACUTIS 

 

   9:30 Uhr PFARRGOTTESDIENST IN DEN ANLIEGEN ALLER PFARRANGEHÖRIGEN 

                 Österlicher Wegegottesdienst der Erstkommunionkinder 

•   Familie Sabine Pirzer f. +Ehemann und Papa zum Namenstag 

•   Familie Barbara Schön f. +Eltern und +Geschwister 

•   Xaver Wurm f. +Brüder Siegfried und Max und f. +Schwager 

    Georg Hofmeister 

•   Familie Karl Herrmann f. +Schwager und Paten Willi Weigert 

•   Peter und Magda Weigert f. +Bruder Georg Weigert zum  

    Todestag 

•   Brunhilde Nießl f. +Eltern und +Geschwister 

•   Ella und Richard f. +Mutter Anna Koller zum Todestag 

•   Hans Schreglmann f. +Oma Kreszenz Münchsmeier 

 

Mi., 30.04. Mittwoch der 2. Osterwoche – Hl. Pius V., Papst 

  18:30 Uhr in Großbissendorf: Hl. Messe Familie Amann und Familie Reitner 

   f. +Siegfried Meckl 

• Artus und Waltraud Koller f. bds. +Onkeln und Tanten 

 

•  

Do., 01.05. HL. MARIA, SCHUTZFRAU BAYERN (HOCHFEST) 

      Patrona Bavariae 

   9:30 Uhr Festgottesdienst Georg Kotzbauer f. +Ehefrau 

• Bernadette Söllner f. +Vater Max zum Geburtstag 

• Cilly Storch f. +Ehemann Peter und f. dessen +Vater Xaver zum 

Geburtstag 

• Gertraud Meder f. +Sohn Georg zum Todestag und f. +Lebens-

gefährten Johann Brettner zum Geburtstag 

• Geschwister Lutz f. +Vater zum Geburtstag 

→ anschl. Fahrzeugsegnung auf dem Marktplatz  
 

  18:30 Uhr ERSTE FEIERLICHE MAIANDACHT 



„Die Jungfrau Maria ist die einzige Frau in meinem Leben.“ 
(Carlo Acutis *1991  +2006) 

 

Fr., 02.05.  Freitag der 2. Osterwoche – Herz-Jesu-Freitag  

   8:30 Uhr Hl. Messe für alle Kranken in unserer Pfarrgemeinde 

   anschl. eucharistische Verehrung und sakramentaler Segen 

 

Sa., 03.05.  Hl. Philippus und hl. Jakobus, Apostel (Fest)  

   Vorabend vom 3. Sonntag der Osterzeit 

  18:00 Uhr Vorabendmesse von den Geschwistern f. +Bruder Ernst Böhm  

   zum Geburtstag 

•   von den Kindern f. +Eltern Anton und Maria Böhm 

•   Thomas und Daniela f. +Bruder Joachim und +Eltern Rudi 

    und Erika Lang 

•   Schulkameraden Jahrgang 1940 f. +Barbara Spangler  

•   FCN-Fanclub Hohenfels f. +Mitglieder 

•   Ludwig Braun f. +Bruder Johann 

•   Ludwig Braun f. +Eltern und +Geschwister 
 
 

 
 

 

     9:30 Uhr  PFARRGOTTESDIENST FÜR ALLE VERSTORBENEN PFARRANGEHÖRIGEN   
•   Maria Schön f. +Ehemann und +Geschwister zum Todestag 

    des Bruders Hans 

•   Franziska Eichenseer f. +drei Brüder zum Todestag von Karl  

   Dechant 

•   Christine Ring für alle Verstorbenen der Familie Eller 

•   Katharina Graf f. +Schwester Theres 

•   OGV Markstetten f. +Mitglied Franz Haiker 

•   Gisela Wurm f. +Eltern und +Brüder 

•   Berta Bayer f. +Mutter Berta Laßleben 

 

  18:30 Uhr MAIANDACHT 



Liebe Mitchristen, liebe Kinder und Jugendliche, liebe Familien,  
 

heutzutage zu glauben ist nicht so leicht! 

Heutzutage braucht es überall Beweise und stichhaltige Spuren – dann kann ich mit 

anderen ins Gespräch kommen und dann hören mir die anderen auch zu. Ich brauche 

Beweise und stichhaltige Spuren, die ich anderen auch zeigen kann, dann erst kann 

ich andere überzeugen. Habe ich diese nicht, können aufgrund der immer mehr ag-

gressiver werdenden Kommunikation die „Fetzen fliegen!“ 

Da hatten es die ersten Christinnen und Christen doch leichter. Sie haben Jesus kennen 

gelernt, ihn gesehen und mit ihm gesprochen. Sie haben das leere Grab gesehen und 

konnten sich von Auferstehung überzeugen, bei der im wahrsten Sinne des Wortes 

auch die „Fetzen flogen“, wie es auf unserem Titelbild von Pia Foierl zu sehen ist! 

Viele Menschen haben Jesus erlebt, aber nur ein kleiner Teil ist ihm gefolgt. Einige 

Menschen haben seine Wunder erlebt, aber nur ein kleiner Teil ist zum Glauben ge-

kommen. Petrus hat das leere Grab gesehen, aber er hat darüber nur gestaunt. 

Die Frauen damals haben erlebt, dass Jesus auferstanden ist. Sie haben ihre Erfahrung 

nicht für sich behalten, sondern sie haben sie weitererzählt, damit auch die anderen 

wieder hoffen können. Damit auch die anderen hören, dass Gott ein Gott des Lebens 

ist. Aber ihre Botschaft von der Auferstehung wurde für dummes Geschwätz gehalten.  

Es braucht also Menschen, die von der Osterbotschaft erzählen. Es braucht Menschen, 

die davon erzählen, auch wenn sie keine Beweise liefern können. Es braucht Men-

schen wie z.B. Carlo Acutis, die von der Auferstehung erzählen und dabei keine Angst 

haben, wenn es für dummes Geplappere gehalten wird. Die Osterbotschaft zählt 

keineswegs zu den mehr geglaubten „Fake-News“, um damit die Menschen mit Fehl-

informationen zu manipulieren und in die Richtung der „totalen Verblödung“ steuern 

zu können – bis die „Fetzen fliegen!“ 

Ich kann Ostern feiern, indem ich aufstehe und unseren Glauben bekenne – unseren 

Glauben, der mir anvertraut wurde und dem ich vertraue. Ich kann Ostern leben, in-

dem ich die frohe Auferstehungsbotschaft auch weitertrage. Ich kann Ostern nur 

durch mein Vertrauen und mein Leben beweisen.  

FROHE UND GESEGNETE OSTERN! 
 

 

Euer Pfarrer Markus Lettner 







 
 

Nach langer, schwerer Krankheit ist heimgegangen zu Gott: 
 

    Herr Gottfried Roggenhofer (Winklmühle) mit 84 Jahren 
 

 

Unser Herr Jesus Christus, der das harte Holz des Kreuzes getragen hat, lasse nun seinen 

treuen und jahrzehntelangen Chorsänger teilhaben an seinem österlichen Sieg. Er geleite 

ihn ins Licht des Ewigen Lebens, wo es keine Klage mehr gibt, keine Trauer und keinen 

Schmerz. 



Rund um unseren Kirchturm 
 

 
 

Am Nachmittag des Palmsonntags  

ist um 13:30 Uhr Weggang an der Pfarrkirche zum traditionellen Kreuzweg auf den 

Kalvarienberg. Er steht unter dem Motto „GOTT IST MITTENDRINN!“  Texte 

hierzu liegen zuvor in der Pfarrkirche aus bzw. werden an die teilnehmenden Gläu-

bigen, die vor der Pfarrkirche bereitstehen, ausgeteilt. Am Ende des Kreuzweges 

mögen die Textblätter in der Kalvarienberg-Kapelle wieder abgelegt werden. Bei 

starkem Regenwetter findet der Kreuzweg in der Pfarrkirche statt, ebenso die Palm-

weihe am Vormittag!  

Im Anschluss an die Kreuzwegandacht lädt der Frauenbund wieder zu Kaffee & 

Kuchen ins Pfarrheim ein. Kuchenspenden sind herzlich willkommen. 

 

Die Kalvarienberg-Kapelle ist geöffnet: 

am Palmsonntag von 13:30-18:00 Uhr sowie am Karfreitag von 10:00-18:00 Uhr. 

 

Der Pfarrer möchte die gesamte Pfarrgemeinde 

zur Teilnahme an den Feierlichkeiten der Kar- und Ostertage herzlich einladen.   

Unsere diesjährigen Erstkommunionkinder und Firmlinge nehmen am Palmsonn-

tag, am Gründonnerstag sowie in der Osternacht als „Ehrengäste“ teil! 

 

Im Anschluss an die Abendmahlsfeier am Gründonnerstag 

sind ALLE wieder zur AGAPE im Pfarrheim eingeladen. Danach begleiten wir mit 

der Ölbergandacht Jesus auf seinen letzten Weg in den Garten Getsemani. 

 

Unsere Familien und Kinder 

sind herzlich eingeladen, unserem Heiligen Grab in der Pfarrkirche am Karfreitag-

Nachmittag (ab 16:15 Uhr) einen Besuch abzustatten! 

 

Zur Feier der Osternacht 

werden wieder Kerzen mit Wachstropf-Schutz zum Kauf angeboten. Preis: 1,-- € 

Weiterhin können am Palmsonntags-Wochenende selbstgestaltete Osterkerzen von 

Mesnerin Angelika Straka in der Sakristei zugunsten eines guten Zwecks erworben 

werden. Der Preis pro Kerze beträgt 5,--€. 

 

Das Pfarrbüro ist am Donnerstag, 24.04. vormittags geschlossen! 

 

Der Frauenbund 

lädt ganz herzlich zur Jahreshauptversammlung ein. Sie findet am Sonntag, 27.04. 

um 14:00 Uhr im Pfarrheim statt. 

 

Am Donnerstag, 01. Mai  

findet im Anschluss an den Festgottesdienst die Fahrzeugsegnung im Marktplatz-

Bereich statt. Egal ob Autos, Motorräder, Fahrräder, Bulldogs… 

Besondere Einladung ergeht auch dann für abends um 18:30 Uhr zur ersten feier-

lichen Maiandacht! 



„MUSICA SACRA“ 

Palmsonntag 

Zur Palmweihe erklingt das „Hosanna, dem Sohne Davids“ (GL 279). 

Der Haupt- und Wegegottesdienst wird als Psalmenmesse gestaltet. Zudem stehen Ge-

meindegesänge zum Palmsonntag und zur Passionszeit auf dem Programm. 

Orgel: Tobia Straka 

 

Gründonnerstag 

Der Kirchenchor unter der Leitung von Volker Burkhardt bringt folgende Werke zur 

Aufführung: 

• „Dies Brot ist mein Leib für das Leben der Welt“ mit Psalmen des Chores 

• „Brot und Wein“ von Klaus Heizmann 

• „Heilig, heilig unaussprechlich“ von Karl Norbert Schmid 

• „Beim letzten Abendmahle“ mit Überchor von Grayston Ives (*1948) 

• „Du bist o Herr das Lebensbrot“ – „C´est toi, Seigneur, le pain rompu“ 

 von G. Kirbye (Eucharistischer Kongress 1981 in Lourdes) 

• „Pange lingua“ & „Tantum ergo“ von Joseph Renner 

• Zur Fußwaschung: „Dies ist mein Gebot: Liebet einander“ (GL 305/4) mit 

Psalmen zur Fußwaschung nach dem Messbuch. 

Orgel: Tobias Straka 

 

Karfreitag 

Bei der Feier vom Leiden und Sterben Jesu kommen Kantoren- und Gemeindegesänge 

zum Karfreitag zur Aufführung. Die Kreuzverehrung wird mit dem dreimaligen Ruf „Ecce 

lignum crucis“ (GL 308/2) eingeleitet. 

 

Osternacht 

Die Licht- und Wortgottesfeier wird mit Antiphonen und Psalmen umrahmt. Zum Gloria 

erklingt wieder die Orgel. Das Osterhalleluja wird dreimal angestimmt. Wir singen be-

kannte, festliche Osterlieder aus dem Gotteslob. – Orgel: Meike Graf 

 

Ostersonntag 

Der Kirchenchor unter der Leitung von Volker Burkardt umrahmt den Festgottesdienst: 

• Kyrie aus der „Cäcilien-Messe“ von Max Hohnerlein 

• „Christus ist auferstanden“ aus dem Referat für Kirchenmusik in Würzburg 

• „Wir wollen alle fröhlich sein“ (Chor & Gemeinde) von Michael Praetorius 

• Sanctus aus der „Orgelsolo-Messe“ von Wolfgang Amadeus Mozart 

• Agnus Dei aus der „Cäcilien-Messe“ von Max Hohnerlein 

• „Gelobt sei Gott im Höchsten Thron“ von Melchior Vulpius  

Orgel: Prof. Franz Prechtl 

 

Ostermontag 

Unsere Kolping-Jugendblaskapelle unter Stabführung von Nica Schächtele gestaltet den 

Gottesdienst mit österlichen Bläsersätzen aus dem Gotteslob. Wir brauchen also auch 

dazu das Gotteslob. 



Der Teenager CARLO ACUTIS wird  

am 27. April heiliggesprochen 

 

Carlo Acutis (1991-2006) hat sein kurzes Leben 

in den Dienst Jesu Christi gestellt und ganz  für  

ihn gelebt. 2020 wurde er seliggesprochen. Am 

27. April 2025 wird der „Cyber-Apostel“ nun  

im Rahmen des Jubiläums der Teenager heilig- 

gesprochen. 

 

Am 03. Mai 1991 wurde Carlo Acutis als Sohn  

des Investmentbankers Andrea Acutis und des- 

sen Frau Antonia Salzano in London geboren.  

Aufgewachsen ist er in Mailand.  Der Tod sei- 

nes  Großvaters  hat den damals Vierjährigen  

sehr  beschäftigt.   Zu dieser Zeit  hat er  vom   

polnischen  Kindermädchen der  Familie den 

römisch-katholischen Glauben kennengelernt –  

seine Eltern  hingegen kannten die Kirche nur 

von außen. Carlo Acutis war zeitlebens Einzel- 

kind, ein  Bruder und eine  Schwester  wurden  

2010, also erst nach seinem Tod, geboren. 

 

Wie es in Italien üblich war, empfing Carlo Acutis mit sieben Jahren die erste heilige 

Kommunion in Mailand. Beim einmaligen Empfang blieb es nicht: Regelmäßig be-

suchte er von sich aus die Heilige Messe und pflegte besonders die Eucharistische 

Anbetung. 2003 wurde Carlo Acutis gefirmt und besuchte ab 2005 das örtliche 

Gymnasium. 

Als Jugendlicher engagierte er sich in seiner Pfarrgemeinde, brachte sich selbst In-

formatik bei und zeichnete sich schon früh in der Arbeit am Computer aus. Bereits 

als Zehnjähriger gestaltete er eigene Webseiten. Im Zuge seiner Seligsprechung 

2020 wurde festgestellt, dass sich Acutis ausschließlich für religiöse Inhalte im Inter-

net interessierte. Seine Playstation nutzte er konsequent nur für eine Stunde pro 

Woche. Alles andere war für ihn diesbezüglich Zeitverschwendung! Die Schul-

ferien verbrachte er oft in Assisi und wünschte sich, dort begraben zu werden. 

 

Digitales Verzeichnis eucharistischer Wunder 

Carlo Acutis erstellte im Alter von elf Jahren ein Online-Verzeichnis mit insgesamt 

136 überlieferten eucharistischen Wundern weltweit. Bei einem sogenannten eu-

charistischen Wunder verwandeln sich die Gaben von Brot und Wein sichtbar und 

auf unerklärliche Weise in menschliches Fleisch und Blut. Für Carlo Acutis war es 

wichtig, durch die digitale Form, das Bewusstsein für die Bedeutung der Eucharistie 

zu stärken und den Glauben daran zu vertiefen. „Die Eucharistie ist die Autobahn 

in den Himmel“, sagte er oft. 

 



Posthum haben Freunde und Bekannte von Acutis aus diesem Verzeichnis eine Aus-

stellung gemacht, die in zahlreiche Sprachen übersetzt wurde und an verschiede-

nen Orten zu sehen ist. Zusätzlich dazu erschien 2014 ein Online-Verzeichnis der 

von der römisch-katholischen Kirche anerkannten Marienerscheinungen: „Die 

Jungfrau Maria ist die einzige Frau in meinem Leben.“ 

Gelebter Glaube im Dienst für die Armen 

Neben seiner Mission und Evangelisierung im Internet hat Carlo die Menschen 

seiner unmittelbaren Umgebung nicht vergessen. Immer freundlich und mit einem 

Lächeln auf den Lippen half er besonders den Armen und Schwachen; auch für Ob-

dachlose hatte er sich eingesetzt, er unterstützte sie mit seinem eigenen Taschen-

geld und versorgte sie in kalten Jahreszeiten mit Wolldecken. 

 

Erkrankung und Tod 

2006, mit gerade einmal 15 Jahren, erkrankte Carlo Acutis an einer aggressiven 

Form von Leukämie, die innerhalb weniger Tage zum Tod führen sollte. Das 

Leiden der Krankheit opferte er „für Papst und Kirche“ auf. 

Carlo Acutis starb am 12. Oktober 2006 in der Klinik zu Monza und wurde unter 

großer Anteilnahme – auch von Armen und Obdachlosen, die er unterstützt hatte 

– in Ternengo begraben. 2007 wurde er, wie er es sich zeitlebens gewünscht hatte, 

in Assisi umgebettet. Zudem stand er Mitschülern bei und klärte sie über das Sucht-

potential von Internet und sozialen Medien auf. 

 

 

Der Sarg von Carlo in Assisi: 

 Er wollte ganz schlicht in Jogging-Anzug  

und mit Turnschuhen beigesetzt werden! 

 



2013: Seligsprechungsprozess eröffnet 

Nachdem 2013 der Seligsprechungsprozess für Carlo Acutis eröffnet und 2016 ab-

geschlossen worden war, sprach Papst Franziskus dem Jungen den sogenannten 

„heroischen Tugendgrad“ zu – eine Vorstufe der Seligsprechung. Allerdings: Für 

die Seligsprechung ist ein Wunder nötig, das auf die Fürsprache Acutis‘ geschehen 

soll.  2019 wurde ein solches Wunder anerkannt: 2010 ist ein brasilianischer Junge 

auf wunderbare Weise geheilt worden, der seit der Geburt an einer schweren 

Krankheit der Bauchspeicheldrüse litt. Diese Heilung ist durch eine Reliquie Carlos 

geschehen, die der Genesene im Oktober 2010 berührt hatte. 

 

Seligsprechung des Teenagers 

Am 10. Oktober 2020 hat der päpstliche Gesandte Agostino Kardinal Vallini Carlo 

Acutis in der Basilika San Francesco in Assisi seliggesprochen. Das Herz wurde dem 

Leichnam entnommen und in einem kostbaren Reliquiar zunächst in der Franzis-

kus-Basilika ausgestellt. 

Der aufgrund seines Wirkens im Internet auch „Cyber-Apostel“ genannte Selige 

kann als Vorbild in unserer digitalen und oft schnelllebigen Welt als Vorbild dienen. 

Carlo Acutis zeigt, dass Technologie und Glaube vereinbar sind und auch junge 

Menschen dadurch Glaube und Hingabe erfahren und leben können. 

Sein Festtag ist sein Todestag – der 12. Oktober. 

Carlo Acutis: Ein neuer Heiliger der katholischen Kirche 

Papst Franziskus hat im Mai 2024 ein weiteres Wunder auf die Fürsprache Carlos 

anerkannt – das ist für die Heiligsprechung in der katholischen Kirche notwendig.  

Demnach ist eine junge Frau aus Costa Rica, die bei einem Unfall 2022 schwer am 

Kopf verletzt wurde, unerwartet – und für die Ärzte unerklärlich – geheilt worden. 

Zeugen dafür gaben an, dass die Mutter der jungen Frau vor Carlo Acutis’ Sarg in 

Assisi gekniet und um Heilung gebetet hatte. 

Gläubige können in der Kirche Santa Maria Maggiore in Assisi den bald Heiligen 

um Fürsprache bitten – und das auf eine ganz besondere Weise: Der Teenager liegt 

in Alltags-, ja beinahe in Joggingbekleidung und Turnschuhen sichtbar im Sarg. 

 

Heiligsprechung im Heiligen Jahr 2025 

Am Sonntag nach Ostern, den 27. April 2025 (Barmherzigkeitssonntag) wird Carlo 

Acutis in einer Heiligen Messe auf dem Petersplatz in Rom heiliggesprochen. 

Dies geschieht im Rahmen des „Jubiläums der Teenager“ (25. bis 27. April), das 

anlässlich des Heiligen Jahres 2025 stattfindet. Er ist ein gigantisches Vorbild für all 

unsere Teenager – ja, und ganz besonders für unsere Firmlinge! 

. 

„Alle Menschen werden als Originale geboren, 
aber viele sterben als Fotokopien.“ 

(Carlo Acutis) 
 

https://www.vaticannews.va/de/kirche/news/2024-07/katholische-kirche-papst-franziskus-heiligsprechung-carlo-acutis.html
https://www.iubilaeum2025.va/de/pellegrinaggio/calendario-giubileo/GrandiEventi/Giubileo-degli-Adolescenti.html


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Für Kinder & 
Rätselfreunde… 



 



Aufruf zur Solidarität mit den Christen im Heiligen Land 
(Palmsonntagskollekte 2025) 

 
 

Liebe Schwestern und Brüder, liebe Gemeinde, 

 

wie in jedem Jahr ist die Kollekte am Palmsonntag für die Christen im Heiligen 

Land bestimmt. Insbesondere seit dem 7. Oktober 2023 haben Terror und Krieg 

dort vielen Menschen den Tod gebracht; Angst und Hass machen ein Zusammen-

leben unmöglich. Die Gräben scheinen unüberbrückbar, jede Perspektive auf Dia-

log und Verständigung scheint utopisch. 

 

Und doch gibt es Menschen, die aufeinander zugehen und dabei religiöse, eth-

nische und nationale Grenzen überwinden. Es sind Christen, Juden und Muslime, 

die sich trotz aller Widerstände als Brückenbauer für Verständigung und Ver-

söhnung engagieren. Im zwischenmenschlichen und interreligiösen Dialog setzen 

sie sich dafür ein, dass ein gesellschaftliches Miteinander wieder möglich wird. 

 

„Schritt für Schritt. Aufeinander zugehen“ – so lautet das Motto der diesjährigen 

Palmsonntagskollekte. Mit ihr unterstützen wir Projekte und Initiativen des Deut-

schen Vereins vom Heiligen Lande und der Franziskaner im Heiligen Land, ins-

besondere auch im Bereich der Dialog- und Versöhnungsarbeit. Mit unserer Hilfe 

wollen und können wir dort den Frieden fördern, wo die Gewalt so viele Wunden 

gerissen und Trauer hinterlassen hat. 

 

Wir Bischöfe bitten Sie ganz herzlich um Ihre Anteilnahme, um Ihr Gebet und auch 

um Ihre Spende für die Menschen im Heiligen Land. 

 

 

Fulda, den 26. September 2024 

 

 

 

Für das Bistum Regensburg 

 

+Rudolf 

 

Bischof von Regensburg 

 

 

 

 

 



 

 

 



 



 



 

 

 

 

Freu dich, du Himmelskönigin, freu dich, Maria,  

freu dich, das Leid ist all dahin. Halleluja.  

Bitt Gott für uns, Maria. 

 

Den du zu tragen würdig warst, freu dich, Maria,  

der Heiland lebt, den du gebarst. Halleluja.  

Bitt Gott für uns, Maria. 

 

Er ist erstanden von dem Tod, freu dich, Maria,  

wie er gesagt, der wahre Gott. Halleluja.  

Bitt Gott für uns, Maria. 

 

Bitt Gott für uns, so wird's geschehn, freu dich, Maria,  

dass wir mit Christus auferstehn. Halleluja.  

Bitt Gott für uns, Maria. 

 

 


